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Von Dr J enf Pa tor In Hamburg Wandsben

Am des Krieges und wenige Tage nach dem völligen
Zu ammenbruch ar Hohenwe tedt der frühere Vor itzende
un eresVereins, Prop t Aund  tor Uhe tande In
Fedder en. Ihm verdanhken WMiTi mehrere grundlegende Tbeiten
und vortreffliche Dar tellungen 3ur Kirchenge chichte un eres meer.:
um chlungenen Landes, die uns be onders  einem
Alter, während der letzten beiden Jahrzehnte  eines Lebens, e
 chenkt hat

Geboren i t pri 1865 dem en A tora
Klanxbüll Nordfriesland,  ein ater bo  — + 1857 bis

den Sommer des Jahres 1865 Dien t ge tanden hat Mit
der Über iedlung  einer Eltern das Pa torat Drelsdorf Ram

die Nähe Hu ums und e uchte dann auch hier die Latein
ule Der Dichter Theodor Orm war durch  eine er Frau
der Schwager  einer Eltern Uund ihnen und dem Drelsdorfer
a tora nahe verbunden. Die éRannte Erzählung „Aquis
submersus“ knüpft Emn ild der Drelsdorfer ——Mit dem Reifezeugnis des Hu umer Gymna iums (1886)  tudierte EL,
der Tradition der Familie  ein Großvater väterlicher eits Dar
Prop t in Garding und der Elgenen Neigung ent prechend,
Theologie Leipzig, Berlin und iel und wurde nach dem
O tern 1889 iel be tandenen Examen Juni 1891 als
Adjunkt In Witzwort ordiniert Uund dann IM Jahre szum Pa
 tor Hohenfelde ol tein gewählt. Am November 1901
gzum rop ten der er t M Jahre 1876 gebildeten rop tei Rantzau
ernannt,  eit dem Oktober 1901 gleichfalls Kreis chulin pektor,
übernahm nach dem ode des ortigen rop ten In tlie das
Pa torat 0 16 Februar 1902 Am 28 November 1908
egte jedoch  eine miter nieder und iedelte, zum Pa
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 tor i Bezirk der St. Jakobi Gemeinde ernannt, nach iel
ber Hier hat im Amt ge tanden bis  einer Emeritierung

Oktober 1927 und weiter im Ruhe tande gelebt, bis die
Tecken des Krieges und die Zer törung  eines Hau es ihn ver
anlaßten, nach Hohenwe tedt überzu iedeln, QMm 23 pri
1945 die uge Uund 3gur letzten Uhe gebette wurde

Ern t Fedder en War Enn el Bereits Im Jahre 190
 chrieb Er‚ amt eine amals be onders brennende rage an  2
eln die Schrift e us Uund die  ozialen inge Eine e chicht
iche Unter uchung 3ur Orientierung Mn der Gegenwar eiter
nahm Stellung Gu tav Fren  ens bekanntem Uche un
„Hilligenlei und eiliges Qn Unf orträge Üüber modernes Uund
65 Chri tentum“. Dann Üübernahm CTL als Kieler Pa tor im Uf 
rag der von ihm mit begründeten „Landeshirchlichen Vereini 
gung  4 im Jahre 1913 die Herausgabe der „Landeskirchlichen Rund
 chau“, eines viel beachteten andeskirchlichen Blattes neben den
biden ereits vorhandenen, dem „Kirchen  und Schulblatt“ und
dem „Kirchenblatt“, das er bis gzum Jahre 1920 charaktervoll und
weit chauend redigierte — Anfang  chrieb Er,‚ m die be 

Auseinander etzung ber 836 landeskirchliche Bekenntnis
anlatli der Verhandlungen der Ge amt ynode von 1912 ein 
greifend, eine Artikelreihe ber „Das Bekenntnis der Landes
Kirche“ (Jahrgang 1913, Nr ff.) Dabei wurde hm bewußt, Wie
gering doch nicht nur bei ih  elber,  ondern auch bei andern
„Rufern Iim Strei die wir Kenntnis der m Betracht Rom
nenden ge chichtliche aAt achen ÿDar, und wurde dadurch ver

anlaßt, genaue hi tori che For chungen ber die en Gegen tand
anzu tellen, die  ich dann bald auf die Ent tehung des kirchlichen
Bekenntni  es und die Fixierung der bei uns rechtlich gültigen
Kirchenlehre m der weiten Hälfte des 16., Jahrhunderts er trech 
ten und ihn überra chenden Erkenntni  en ührten Da 
bei kamen ih  ehr zu tatten einmal die Schätze des nfangs noch
In leswig, dann Aber in iel untergebrachten Staatsarchivs
mit den hier eitens der Landeskirchenregierung deponierten Ge
neral uperintendenturarchiven für Schleswig Uund für ol tein Uund
der beiden in iel gleichfalls befindlichen +  ichen ibliotheken,
der durch den rieg leider betroffenen Univer itätsbiblio 
thek und der Landesbibliothek ie e wurd ih mit ihren
reichen Be tänden be onders vertraut, als ihm un den agen des
Krieges, Als der junge Bibliothekar ins Feld gerufen wurde, mit
dem November 1915 die Verwaltung der elben anvertraut
wurde, die dann durch die Jahre, bis 3zur erufung des neuen
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hauptamtlichen Landesbibliothekars bis gum 31 März 1919 Ell  2
vertretend geführt hat jfenem Jahre  chrieb noch  eine *
kirchenge chichtlich sreits recht gut fundierte Schrift „Paul von
Eitzen der er  chleswig hol teini che General uperintenden  4°
Kiel Ihr folgte gleichfalls QAus der Unruhvollen Be
wegtheit Zeit hervorgegangene und viel Uund gern gele ene
Erzählung 55  lesbe Soltaus Dien tjahre  00 Verlag
Bordesholm er chienen

Dann ber nahm ihn der kircheng  ichtliche  elb t mehr
Uund mehr gefangen Das ihn Ur prünglich antreibende egen
wartsintere  e machte, WMie  elber  agt, 5 remnen

reude Uund dem ungetrübten Intere  e vorurteilslo en
Er RamFe t tellung der ge chichtliche Ahrhei Platz

völlig weit Umfa  enderen Urteil ber das Bekenntnis der
Landeshirche Uund den er ten großen Ertrag  einer For chungen
ildete  eine Jahre 1925 der er ten el der riften
Un eres Vereins Als 15 Heft er chienene Arbeit ber 55  eswig
Hol tein und die lutheri che Konhordie Ein Beitrag gur Ge

E theologi +  u chichte der evangeli chen Kirchenlehre“
un erer Landesuniver ität hat die wi  en chaftliche Bedeutung die er
Arbeit durch die Verleihung der Ur Cneés Ehrendoktor der The
ologie Unter dem 31 Oktober 1925 anerkannt Als dann Jahre
1928 der Kieler Kirchenhi toriker, Profe  or Er, der

1906 der achfolge von Dr Hans von Schubert
bei de  en Weggange nach Heidelberg den Vor itz des Vereins
für Schleswig Hol teini che Kirchenge chichte übernommen d0  E,
nachdem bereits krankheitshalber entpfli worden D/ auch
das nit ner vorbildlichen reue geführte Amt niederlegte wurde

Ern t Fedder en  ein Nachfolger Es i t ih gelungen den Ver
En durch Ene  chwere Uund verworrene den Studien auf dem
lete der Kirch  icht wenig hold ge innte Zeit hindurchzu
teuern bis riegsjahre 1940 die Leitung den un erer
Landeskirche be onders verbundenen Kieler Hi toriker und Kir
chenhi toriker Profe  or Dr Otto Schee übertrug

Zunäch t konnte Jahre 1934 Zu ammenarbeit mit
Erner Reihe von Mitarbeitern als Veröffentlichung von rhunden
3ur Reformationsge chichte Un eres Landes „Die lateini che Kir
chenordnung onig Chri tian III von 1537“ und Enige weitere
eiträge den Mitgliedern und Freunden des Vereins darbieten
und dann folgte das Werk e  en Bearbeitung das Jahr
zehn  eines Lebens gehört hat die von Hans von
Schuberts überragender „Kir  enge   chichte eswig 
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5* k teins“ als Band 2 Peseichnet Uund die Jahre 171—17
umfa  end. Es er chien in drei Lieferungen vom Ahre 1935 an
und wurde m Jahre 1938, noch rechtzeitig vor Ausbruch des
Krieges, m enem  tattlichen ande von 608 Seiten heraus 
gebracht. In  einem er ten elle bietet die der „Um 
wälzung des Kirchenwe ens und der Reformation“. Hier hat der
Verfa  er das Verdien t, die reiche des bisher durch die
Jahrzehnte von einheimi chen und vor Cem au ani  en For 

Erarbeiteten m einer Umfa  enden und an chaulichen Dar 
 tellung zu ammengefa en (ich verwei e hier auf meine ein 
gehende Be prechung der Fedder en chen Arbeit m an der
Zeit chrift der G  Ee für Schleswig Hol teini che 1  4—
1940, 376 ff.) Der zweite, weit umfangreichere eil dagegen
zeig ihn auf  einem eigen ten Gebiet In der Behandlung der
„Entwickhlung des Kirchenwe ens un der Periode der Orthodoxie42—1721

Zunäch t konnte auf  eine gründliche Vorarbeit in  einen
Studien gzur lutheri chen Konhordie zurückgreifen und auf das
reiche, dort dargebotene Quellenmaterial hinwei en. Sie bildet
eine nicht entbehrende, wertvolle Ergänzung. Dann ber hat

un eingehender For chungsarbeit uns ein +. bisher kaum
bekanntes QAteria In großem Umfange er  o  en und die es
oft auch Uunter völlig . oft überra chenden Ge ichtspunkten
behandelt. Be onders ber das bisher nur in geringem Ma
uns vertraüte 17 Jahrhunder hat eLr in x‚ orgfälItiger nzelda
ellung der führenden kirchlichen Per önlichkeiten und der kirch 
en U tande wertvo  E Auf chlü  e gegeben Vieles wir
dan  einer Dar tellung Iin einem ganz Licht

Es i t nur bedauern, daß ihm nfolge der  o hart ihn
treffenden Kriegsnöte nicht vergönnt gewe en i t, die Weiterarbeit

der Kirchenge chichte un eres Landes, die ihm für das 18 Jahr
undert gleicherwei e Herzen gelegen hat, 8 einem Ab chluß

bringen Wir mü  en ohl  ogar mit einem Verlu t des von
ihm letzten nde Erarbeiteten rechnen. Um  o danhbarer  ind
wir für daseWerh, das Auns Bt en
auf etl. Juhl, 0* In ol tein

Zu den Oehensdaten In Fedder ens verwei e ich bezonders1d etzt (Hor t 54 f.,und P . Verzeichnis der Anei tlichen und Gemeinden in
Schleswig Hol tein (Wismar 23 Einige Aten verdanke ich einem Bruder, 0 Q. Fr Fedder
Seine twe wo noch in Hohenwe tedt  en in Timmendorfer ran


